
1

TauBlog - 1 / 2 - 31.03.2024

TauBlog
Écrasez l'infâme!

Schlichtung Stuttgart 21 – Teil 2
André Tautenhahn · Friday, October 29th, 2010

Es gibt eigentlich nicht viel zu sagen. Zwischendurch bin ich eingeschlafen. Interessant wurde es
nur wieder an der Stelle, als sich die Bahn um konkrete Aussagen zur Kapazität des neuen
Bahnhofs mit Verweis auf die Vorläufigkeit der bisherigen Berechnungen um eine konkrete
Antwort herumdrückte. Herr Kefer von der Bahn betonte einmal mehr, dass die Diskussion um
Zwischenstände überflüssig sei, weil ein endgültiger Fahrplan noch nicht erstellt werden könne.
Auch beim zweiten Treffen ist also deutlich geworden, dass die Bahn nicht bereit und gewillt ist,
die Öffentlichkeit über das Milliardengrab S21 aufzuklären.

Von Seiten der Kritiker wurde einmal mehr das Unverständnis darüber zum Ausdruck gebracht,
wie es sein kann, dass ein Bahnhof gebaut würde, obwohl bis jetzt noch kein funktionierender
Fahrplan präsentiert werden konnte, der überhaupt bestätigen würde, dass die neue Infrastruktur
funktioniert wie behauptet. Die Bahn meinte, dass sie den Beweis der Funktionalität nicht mehr
erbringen müsse, weil Gerichte das Projekt bereits genehmigt hätten. An diesem Argument kann
man einmal mehr die Sinnlosigkeit dieser Schein-Schlichtung erkennen. Es geht gar nicht um
Transparenz und Aufklärung oder gar um die Frage, ob S21 nun gebaut wird oder nicht, sondern
nur um Ablenkung und Zeitgewinn.

Gleichwohl kann man anhand der detaillierten Ausführungen einen besseren Überblick über das
schreckliche Ausmaß dieser gigantischen Fehlinvestition erhalten. Dabei denke ich zum Beispiel
an die Neubaustrecke nach Ulm, die auch eine Neuregelung des Regional- und Fernverkehrs
erforderlich macht, was zu mehreren, sich multiplizierenden Engpässen, führen muss, an die ICE-
Anbindung an einen Flughafen, der politisch gewollt keine über die Region hinausgehende
Bedeutung hat und an die Festlegung auf ein neues Eisenbahnverkehrsleitsystem, bei dem die
Folgekosten für Aufrüstung von bisherigen Zügen noch gar nicht bekannt sind.

Die Bahn bleibt vieles schuldig und pocht bei Zuspitzungen der Thematik auf die Einhaltung von
Tagesordnung und verabredete Verfahren. Darüber hinaus tut der Schlichter Geißler so, als könne
er am Ende die Frage beantworten, ob Stuttgart 21 gebaut werde oder nicht. Auch er täuscht die
Öffentlichkeit. Denn um diese Frage geht es nach Ansicht der Bahn überhaupt nicht, sondern nur
darum, die Öffentlichkeit angeblich aufzuklären. Was darunter zu verstehen ist, konnte man heute
wieder erleben. Viel erfahren, hat man aber nicht.

Der Stuttgarter Stadtrat Gangolf Stocker von der Initiative „Leben in Stuttgart – kein Stuttgart 21“
sprach für mich den Satz des Tages. So wie die Bahn die neuen Zulaufstrecken zu S21 bauen will,
könne man heutzutage nicht mehr bauen. Das ist einfach Murks. Wahrscheinlich ist das auch
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jedem klar. Denn wer einen teuren Bahnhof unter die Erde bringen will, spart halt an der ihn
umgebenden Infrastruktur und redet das Desaster schön oder verweist auf Nachbesserungen, deren
Kosten er noch gar nicht abschätzen kann.
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